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An die Leser! 
Natürlich gab’s auch bei dieser Aus- 
gabe wieder einige jener netten Zu- 

fälle, die uns immer wieder dazu 

bringen, flexibel zu bleiben. 
Dieses Mal kamen wir trotz Terminab- 

sprache nicht an den Composer, mit 

dem wir zur Zeit den HOLZWURM 
setzen. Letzten Endes kam aber doch 

noch alles gut hin; ärgerlich ist 
bloß, wenn man auf solche Weise 

ungewollt in Termindruck kommt. 

Ansonsten möchten wir euch in diesen 

Heft eine Neuerung vorstellen, nämlix 
unser Schwerpunktthema, diesesmal: 

Gegenkultur. 

Wir hoffen, daß euch diese Idee 
ein wenig über unsere Preiserhöhung 

hinwegtröstet. 
Die Redaktion 
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Eine wenigstens teilweise inhaltliche Aus- 
einandersetzung scheint sich durch den 
Leserbrief von Herbert Neidhardt im letz- 
ten HOLZWURM zu entwickeln. Neben 

der Stellungnahme von Erich, der von 

Herbert am stärksten angegriffen wurde, 
erreichten uns zwei Leserbriefe, die ihr 
im letzten Teil unseres Heftes finden 
könnt. 

Außerdem schickte uns eine Osnabrücker 
„Eriedensinitiative eine Einladung zu ei- 

  

nem Kongreß autonomer Friedeninitia- 
tiven, auf dem Inhalte und Aktionen nach 
der Bonn—Demo besprochen werden sol- 
len. 
Eine Initative aus Recklinghausen meint: 
‘Einmal Soldat heißt nicht immer Sol- 
dat’ und will unter diesem Motto die 
Möglichkeiten einer nachträglichen Ver- 
weigerung erörtern. Dies zum Thema 
Frieden auf den Seiten 
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Die Holzwurm-Redaktion freut sich, ein 

neues politisches Aktionspotential auf un- 
serer Erde begrüßen zu dürfen. Leider 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht 
fest, ob es sich um Männlein oder Weib- 
lein handelt, bekannt sind aber die El- 
tern: Swanette und Stephan! Herli- 
chen Glückwunsch und alles Gute! 

  

  

In einer Beilage informieren wir euch 
dieses Mal, wie’s zur Zeit um unsere Un- 
terkunft, das Haus Auf dem Graben ?, 
steht. Nach unserem Seminar hat sich auf 
organisatorischer Ebene sehr viel Neues 
aufgetan, und vieles, was noch nicht ge- 
nauer durchgesprochen worden ist. 
Berücksichtigt bitte bei dem Flugblatt, 
dafs hier auch Leser angesprochen wer- 
den sollen, die noch keinerlei Vorinfor- 
mationen haben. Daher war’s unmöglich, 
auf alle Konflikte und Probleme in gebüh- 
render Form einzugehen. 
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Seit Jahren einer der Punkte, an dem sich 
der Widerstand der regionalen Bürgerini- 
tiativen Umweltschutz festmacht sind 

die Dortmunder Rieselfelder. Wie sich 
die VEW um eine ‘beschleunigte’ Durch- 
führung der Genehmigungsverfahren be- 
müht, kommentiert die BI Recklinghau- 
sen auf den Seiten 
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WELT'S DIFFAMIERUNGEN 

Jochen Welt kommt aus seinen Diffamie- 
rungen nicht heraus. 
Betroffen sind diesmal die Bürgerinitiati- 
ve Umweltschutz, die Initiativgruppe 3. 
Welt und der HOLZWURM. Worum geht 
es? 

In einem Vorbereitungsgespräch für den 
“Dialog (-Jlüg)” mit der Jugend hatten 
wir den SPD--Stadtverband aufgefordert, 
sich gegen eine Kriminalisierung von 
AKW--Gegnern, Antifaschisten und Haus- 
besetzern auszusprechen. Konkret wur- 
den vier Fälle genannt. Wir erklärten uns 
bereit, genauere Angaben nachzureichen. 
Das erübrigte sich dann, weil sich Jochen 
Welt außer Stande sah. so kurzfristig ei- 
ne Entscheidung des Stadtverbandsvor- 
standes herbeizuführen, auch sei nicht 
damit zu rechnen. daß dort dem Wunsch 
entsprochen werde. 

Da wir aber weiterhin aufgefordert 
wurden. an diesem sogenannten Dia- 
log teilzunehmen, schrieb die BI Um- 
weltschutz einen offenen Brief an die 
SPD, der noch einmal die Forderung wie- 
derholte, sich gegen eine Kriminalisie- 
rung von AKW-Gegnern auszusprechen, 
denen ein Bußgeldverfahren von der 
Stadt angehängt worden war. 
Als stellvertretender Stadtverbandsvor- 
sitzender antwortete Jochen Welt: 

“Vielen Dank für Euren offenen Brief. 
Über den selbst haben wir ja 
bereits auf einer der Vorbereitungssitz- 
ungen für unsere Gesprächsrunde dis- 
kutiert. Leider habt ihr dem SPD--Stadt- 
verband im Anschluß keine konkreten 
Angaben über die von Euch aufgeführten 
Fälle von ‘politischer Kriminalisierung' 
gemacht.” 

Ja, so einfach ist das. Da wird dann wie- 
der die Wirklichkeit wieder zurechtgebo- 
gen. Die typische bürgerliche Politiker- 
scheiße! 
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ABFÄLLIGE ART 

Betr.: Sintis in Recklinghausen. Bestür- 
zung und Empörung bewegen uns, diesen 
Leserbrief zu schreiben. Was ist gesche- 
hen? Helmut Pardon sagt: “Die wärmen 
sich bei uns nur den Hintern und ziehen 
dann weiter.” Gemeint sind die Sintis, 
die an der Leusbergstraße "unterge- 

bracht” wurden. Der OB erklärte dazu, 
das sei 99 v.H. Meinung der Bürger (siehe 
WAZ vom 8. Dezember) 

Vor rund 40 Jahren, also noch nicht 

eine Generation ist es her, da wurden in 
Deutschland von den Faschisten Men- 

schen verfolgt und ermordet. Warum? 
Weil sıe Juden, Kommunisten, Katholi- 

ken, Sintis und Sozialdemokraten waren. 
Und was ist heute? Da behandeln Sozial- 

demokraten die Sintis in dermaßen abfäl- 
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liger Weise. Wer sich nur ein wenig mit 
der Unterdrückung der Sintis beschäftigt 
hat, muß erkennen, daß hier eine Minder- 
heit von Menschen schon wieder und im- 
mer noch Unrecht geschieht. 

Die Auiserungen der Politiker stehen in ei- 
ner rassistischen Tradition, die für eine 
demokratische Gesellschaftsordnung un- 
tragbar ist. 

Hanspeter Zingel 
Mozartstr. 4 

(und sieben andere) 

WAZ, Leserecho, 10.12.81 aus: vom 
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Während auf der Bundesebene das 
Löwenthalpapier zur Diskussion steht, 
setzt die Recklinghäuser SPD ihren ‘Dia- 
log mit der Jugend’ fort. Der parteiin- 
terne Widerspruch zwischen ‘Dialog’ 
und der Löwenthal—These, ‘Randgrup- 
nen’ inhaltlich auszulassen und zur Ar- 
beiterpartei zurückzufinden, war eines 
der Themen auf der ersten ‘Dialog’— 
Einzelveranstaltung zwischen SPD und 
der DGB-Jugend am 16. Dezember. 

Kritische und verärgerte Töne brach- 
te Willi Maldei. Kreisjugendauschußvor- 
sitzender des DGB, zu Beginn des Tref- 
tens: In der Tagespresse war ein Artikel 
erschienen, in dem der Eindruck erweckt 

PD 
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wurde, das Treffen wäre von der 
DGB Jugend arrangiert worden. Nach 
dieser Auseinandersetzung stand für eini- 
ge Zeit jedoch eine Gemeinsamkeit im 
Vordergrund. Parteiorganisationen von 
SPD wie die Organisation von DUB- 
Jugend haben Schwierigkeiten. Jugend- 
liche zu erreichen. 
Hervorzuheben ist noch das Thema Fi- 
nanzen, in dessen Diskussionsverlauf, 
von der SPD- Seite, eine gute Nachricht 
und eine Richtigstellung erfolgte: die 
Jugendvolkshochschule bekommt in den 
nächsten Monaten wieder einen Jugend- 
bildungsreferenten und dann auch mehr 
Geld für Programm. Die Richtigstellung 
war: Das Jugendzentrum ist nicht ge- 
strichen, wie wir in der letzten Ausga- 
be meldeten. Vielmehr - das sind sprach- 
liche Feinheiten — wird das Jugendzen- 
trum jetzt nicht gebaut. Es steht aber 
auf der Wunschliste der SPD-Fraktion. 

  

      

Ein Wandel in der SPD--Politik wird 
durch die ‘Dialog’ Veranstaltungen kaum 
erfolgen können, denn es sind immer 
wieder die gleichen SPD-Gesichter, die 
bei diesen Veranstaltungen auftauchen: 
Gertrud Fleischmann, Wolfgang Gott- 
schalk. Jochen Welt, unterstützt durch 
lübbering und Borggraefe (Jugenddezer- 
nent). Landrat Marmulla dürfte nach 
seinen Äußerungen bei den bisherigen 
“Dialog’- Veranstaltungen kaum zu die- 
ser Personengruppe gezählt werden, 
trotz seiner Anwesenheit. - So ändert 
sich an der SPD-Politik nichts, keine 
Änderung zur Rüstung, zu Umwelt und 
Wirtschaft. Wer sich Hoffnung gemacht 
hat, sollte sie aufgeben. 
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